
1. Innerhalb von zwei Monaten nach Veröffentlichung dieses Befehls haben 
alle Inhaber von Leihbüchereien, Buchhandlungen, Buchniederlagen und 
Verlagshäusern den Militärbefehlshabern oder sonstigen Vertretern der 
Alliierten Behörden folgendes auszuliefern:

a) alle Bücher, Flugschriften, Zeitschriften, Zeitungssammlungen, 
Alben, Manuskripte, Urkunden, Landkarten, Pläne, Gesang- und 
Musikbücher, Filme und Lichtbilddarstellungen (Diapositive) — 
auch solche für Kinder -jeglichen Alters —, welche nationalsozia­
listische Propaganda, Rassenlehre und Aufreizung zu Gewalttätig­
keiten oder gegen die Vereinten Nationen gerichtete Propaganda 
enthalten;

b) alles Material, das zur militärischen Ausbildung und Erziehung oder 
zur Aufrechterhaltung und Entwicklung eines Kriegspotentials bei­
trägt, einschließlich der Schulbücher und des Unterrichtsmaterials 
militärischer Erziehungsanstalten jeder Art, ebenso alle Reglements, 
Instruktionen, Anweisungen, Vorschriften, Landkarten, Skizzen, 
Pläne usw. für alle Truppeneinheiten und Waffengattungen.

2. Innerhalb der gleichen Frist haben alle ehemaligen staatlichen und 
städtischen Büchereien, alle Universitätsrektoren und Leiter höherer 
und mittlerer Lehranstalten und aller Forschungsinstitute, die Präsi­
denten von Akademien, wissenschaftlichen oder technischen Gesellschaf­
ten und Vereinigungen ebenso wie die Leiter von Gymnasien und 
höheren oder niederen Elementarschulen aus den ihnen unterstellten 
Büchereien die in Ziffer 1 aufgeführte nationalsozialistische und mili­
tärische Literatur zu entfernen, an besonders zugewiesenen Orten zu­
sammen mit den dazugehörigen Karten aus der Bücherkartei sorgfältig 
geordnet zusammenzustellen und den Vertretern der Militärkomman­
dantur oder anderen Alliierten Behörden zu übergeben.

3. Für die vollständige und fristgemäße Übergabe solcher Bücher und 
Materialien sind die Besser ebenso wie die Bürgermeister und örtlichen 
Behörden verantwortlich.

4. Die Durchführung dieses Befehls wird von den Militärbefehlshabern 
oder anderen Vertretern der Militärbehörden der Besatjungsmächte 
überwacht.

5. Alle in diesem Befehl erwähnten Veröffentlichungen und Materialien 
sind den Zonenbefehlshabern zwecks Vernichtung zur Verfügung zu 
stellen.

Ausgefertigt in Berlin, den 13. Mai 1946.

(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten Originaltexte dieses 
Befehls sind von B. H. Robertson, Generalleutnant, L. Koeltj, Armeekorps­
general, M. I. Dratwin, Generalleutnant, und Lucius D. Clay, Generalleut­
nant, unterzeichnet.)
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